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Der Titelkampf ist völlig offen

Bei den Frauen liegen die Mannschaften noch sehr dicht beieinander. Bisher gab es an der Tabellenspitze
ein ständiges Wechselspiel zwischen dem KSC Mörfelden und dem bärenstarken Neuling SG BW/GH
Plankstadt. Einmal war auch der DSKC Eppelheim Tabellenführer. Gleich am ersten Spieltag setzte Plank-
stadt mit dem klaren 2813:2679 gegen Mörfelden ein dickes Ausrufezeichen. Für die Südhessinnen mit
ihrem neuen Trainer Hans-Otto Keßler war es die einzige Niederlage, während Plankstadt in der Folge
in Karlsruhe und Obernburg verlor. Obernburg kassierte den einzigen Spielverlust in Eppelheim. Für das
bisher beste Mannschaftsresultat sorgte Vollkugel Ettlingen mit 2943 Kegeln am zweiten Spieltag gegen
Frammersbach. Danach gab es vier Niederlagen in Folge.

Meister Frisch Auf Leimen kam bisher noch nicht in Tritt. Aktuell konnten die Leimenerinnen ihr Punkte-
konto mit einem Sieg in Falkeneck gerade einmal ausgleichen. Vor allem die Heimniederlage gegen
Frammersbach überraschte. Allerdings hatte Frisch Auf bei der 2816:2817-Niederlage beim KSC Mör-
felden viel Pech. 2816 sind das beste Auswärtsresultat bisher. 

Eine gute Rolle spielen noch Germania Karlsruhe und DJK/AN Großostheim, aber ob sie ins Titelrennen
eingreifen können, darf doch bezweifelt werden. Mörfelden, Obernburg und Plankstadt dürften die „gro-
ßen Drei“ sein. Eppelheim präsentierte sich zu inkonstant, daher dürfte mehr als ein Mittelfeldplatz nicht
drin sein. Sailauf, Ettlingen, Walldorf und Riederwald dürften die heißesten Abstiegskandidaten sein.

Ergebnisse über 510 Kegel:

Monika Humbsch (Vollkugel Ettlingen) 539 Kegel
Nicole Lorenz (KSC Mörfelden) 510
Alina Dollheimer (KSC Mörfelden) 512 und 524 
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